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Information zur Verarbeitung  
personenbezogener Daten / Widerspruchsrecht 
für das Laden an öffentlich zugänglichen Ladepunkten  
 (Stand: Januar 2021) 
 
 
1. Wer ist für die Verarbeitung meiner personenbezogenen Daten 

verantwortlich und an wen kann ich mich bei Fragen wenden? 

Der Verantwortlicher im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen zum Daten-
schutz (z. B. Datenschutz-Grundverordnung – DS-GVO, Bundesdatenschutzge-
setz – BDSG) für die Verarbeitung der personenbezogenen Daten des Kunden 
ist:  

Stadtwerke Elmshorn, Westerstraße 50-54, 25336 Elmshorn, vertreten durch 
den Werkleiter Sören Schuhknecht, Tel.: 04121 645 0, Fax: 04121 614 13, E-
Mail-Adresse: info@stadtwerke-elmshorn.de. 

Der Datenschutzbeauftragte des Mobilitätsanbieters steht dem Kunden für Fra-
gen zur Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten unter 

Stadtwerke Elmshorn, Datenschutzbeauftragter, Westerstraße 50-54, 25336 
Elmshorn, Tel.: 04121 645 855, Fax: 04121 614 13, E-Mail-Adresse: daten-
schutz@stadtwerke-elmshorn.de 

zur Verfügung. 

2. Welche Kategorien von personenbezogenen Daten werden von mir 
verarbeitet? 

Der Mobilitätsanbieter verarbeitet folgende Kategorien personenbezogener Da-
ten: Kontaktdaten des Kunden (z. B. Name, Adresse, E-Mail-Adresse, Telefon-
nummer), Daten zu den Ladevorgängen, Abrechnungsdaten (z. B. Bankverbin-
dungsdaten), Daten zum Zahlungsverhalten. 

3. Zu welchen Zwecken und auf welcher Rechtsgrundlage erfolgt die Verar-
beitung? 

Der Mobilitätsanbieter verarbeitet die personenbezogenen Daten des Kunden 
zu den folgenden Zwecken und auf folgenden Rechtsgrundlagen: 

• Erfüllung des Vertrags und Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen auf 
Anfrage des Kunden auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 lit. b) DS-GVO. 

• Erfüllung rechtlicher Verpflichtungen (z. B. wegen handels- oder steuerrecht-
licher Vorgaben) auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. c) DS-GVO. 

• Wahrnehmung von Aufgaben, die im öffentlichen Interesse liegen auf Grund-
lage von Art. 6 Abs. 1 lit. e) DS-GVO. 

• Direktwerbung und Marktforschung auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-
GVO. Verarbeitungen auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO dürfen 
nur erfolgen, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen des Mobilitäts-
anbieters oder Dritter erforderlich ist und nicht die Interessen oder Grund-
rechte und Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den Schutz personen-
bezogener Daten erfordern, überwiegen. 

• Soweit der Kunde dem Mobilitätsanbieter eine Einwilligung zur Verarbeitung 
personenbezogener Daten zur Telefonwerbung erteilt hat, verarbeitet der Mo-
bilitätsanbieter personenbezogene Daten auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. 
a) DS-GVO. Eine Einwilligung zur Telefonwerbung kann der Kunde jederzeit 
widerrufen. Der Widerruf der Einwilligung erfolgt für die Zukunft und berührt 
nicht die Rechtmäßigkeit der bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung. 

• Bewertung der Kreditwürdigkeit des Kunden zur Minimierung von Ausfallrisi-
ken sowie Mitteilung von Anhaltspunkten zur Ermittlung der Kreditwürdigkeit 
des Kunden durch die Auskunftei CRIF Bürgel GmbH, Leopoldstraße 244, 
80807 München auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. b) und f) DS-GVO. Ver-
arbeitungen auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. f DS-GVO dürfen nur erfolgen, 
soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen des Mobilitätsanbieters oder 
Dritter erforderlich ist und nicht die Interessen oder Grundrechte und Grund-
freiheiten der betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener Daten 
erfordern, überwiegen. Der Mobilitätsanbieter übermittelt zur Ermittlung der 
Kreditwürdigkeit personenbezogene Daten zur Identifikation des Kunden 
(Name, Anschrift und Geburtsdatum) sowie Daten über nicht vertragsgemä-
ßes oder betrügerisches Verhalten an die genannte Auskunftei. Die Auskunf-
tei verarbeitet die erhaltenen Daten und verwendet sie zudem zum Zwecke 
der Profilbildung (Scoring) um Dritten Informationen zur Beurteilung der Kre-
ditwürdigkeit des Kunden zu geben. In die Berechnung der Kreditwürdigkeit 
fließen unter anderem die Anschriftendaten des Kunden ein. 

 

 

 

4. Erfolgt eine Offenlegung meiner personenbezogenen Daten gegenüber 
anderen Stellen? 

Eine Offenlegung bzw. Übermittlung der personenbezogenen Daten des Kun-
den erfolgt – im Rahmen der in Ziffer 3 genannten Zwecke – ausschließlich ge-
genüber folgenden Empfängern bzw. Kategorien von Empfängern: Abrech-
nungs- und IT-Dienstleister, Auskunfteien, Forderungs- und Inkassodienstleister 
sowie andere Berechtigte (z. B. Behörden und Gerichte), ausschließlich, soweit 
hierzu eine gesetzliche Verpflichtung oder Berechtigung besteht. 

5. Für welche Dauer werden meine personenbezogenen Daten gespeichert? 

Die personenbezogenen Daten des Kunden werden zu den unter Ziffer 3 ge-
nannten Zwecken solange gespeichert, wie dies für die Erfüllung dieser Zwecke 
erforderlich ist. Zum Zwecke der Direktwerbung und der Marktforschung werden 
die personenbezogenen Daten des Kunden solange gespeichert, wie ein über-
wiegendes rechtliches Interesse des Mobilitätsanbieters an der Verarbeitung 
nach Maßgabe der einschlägigen rechtlichen Bestimmungen besteht, längstens 
jedoch für eine Dauer von zwei Jahren über das Vertragsende hinaus. 

6. Welche Rechte habe ich in Bezug auf die Verarbeitung meiner 
personenbezogenen Daten? 

Der Kunde hat gegenüber dem Mobilitätsanbieter Rechte auf Auskunft über 
seine gespeicherten personenbezogenen Daten (Art. 15 DS-GVO); Berichtigung 
der Daten, wenn sie fehlerhaft, veraltet oder sonst wie unrichtig sind (Art. 16 DS-
GVO); Löschung, wenn die Speicherung unzulässig ist, der Zweck der Verarbei-
tung erfüllt und die Speicherung daher nicht mehr erforderlich ist oder der Kunde 
eine erteilte Einwilligung zur Verarbeitung bestimmter personenbezogener Da-
ten widerrufen hat (Art. 17 DS-GVO); Einschränkung der Verarbeitung, wenn 
eine der in Art. 18 Abs. 1 lit. a) bis d) DS-GVO genannten Voraussetzungen 
gegeben ist (Art. 18 DS-GVO), Datenübertragbarkeit der vom Kunden bereitge-
stellten, ihn betreffenden personenbezogenen Daten (Art. 20 DS-GVO), Recht 
auf Widerruf einer erteilten Einwilligung, wobei der Widerruf die Rechtmäßigkeit 
der bis dahin aufgrund der Einwilligung erfolgten Verarbeitung nicht berührt (Art. 
7 Abs. 3 DS-GVO) und Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde (Art. 
77 DS-GVO). 

7. Ist die Bereitstellung der personenbezogenen Daten gesetzlich oder 
vertraglich vorgeschrieben oder für einen Vertragsab-schluss 
erforderlich? Besteht eine Pflicht, die personenbe-zogenen Daten 
bereitzustellen, und welche möglichen Folgen hätte die 
Nichtbereitstellung? 

Im Rahmen dieses Vertrags muss der Kunde diejenigen personenbezogenen 
Daten (vgl. Ziffer 2) bereitstellen, die für den Abschluss des Vertrags und die 
Erfüllung der damit verbundenen vertraglichen Pflichten erforderlich sind oder 
zu deren Erhebung der Mobilitätsanbieter gesetzlich verpflichtet ist. Ohne diese 
Daten kann der Vertrag nicht abgeschlossen bzw. erfüllt werden. 

Zum Abschluss und zur Erfüllung des Vertrags findet keine automatisierte Ent-
scheidungsfindung einschließlich Profiling statt. 

8. Aus welchen (auch öffentlichen) Quellen stammen die verarbeiteten 
personenbezogenen Daten? 

Der Mobilitätsanbieter verarbeitet personenbezogene Daten, die er im Rahmen 
des Vertragsverhältnisses von seinem Kunden erhält. Zudem verarbeitet der 
Mobilitätsanbieter personenbezogene Daten, die er von den in Ziffer 4 genann-
ten Empfängern bzw. Kategorien von Empfängern erhält. Er verarbeitet auch 
personenbezogene Daten, die er aus öffentlich zugänglichen Quellen, z. B. aus 
Grundbüchern, Handelsregistern, und dem Internet zulässigerweise gewinnen 
durfte. 


